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Groß-Brittannien (a)
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ttitt ligenden Vermögen / oder von denen
Grundstücken zu erheben begunte . Dochver »

fiel der hvchfährtige Mulhwille gar bald / nach»
dem der Kayser unversehens ihr Amt und Aus»

führnng zur Untersuchung ziehen / und fein sau»
bcr demnthigen ließ / darzu auch viele banque »
rot spiehlten / und zu denen Deutschen überliefr
fen unter welchen sie scheinbarlich an vielen

Orthen ihren Säumen fortgepffantzet haben /

ungeachtet damahl die meisten durch die Teut »

scheu im Rhein ersäufft worden . Nun sollen
wir billich fartfahren > zu sagen / was August »«
und die Deutschen miteinander zu thun ge»

habt . Aber es wird besser ins 2 .Somer «Pr <rsent
gefpahrt '' weil es würdig ist / vordcrist berat «
ten Deutschen Religions « Staats » Kriegs -
Feld « Haust« Wesen mit wenigem zu gedencken /
welchesdann im nächst« folgenden Proesentgtk
fchehen soll.

Groß/Brrttannlen . ( a)
Landen ( b ) den 23 . VClay 1719.

Nachdeme Ihro Groß -Brittannssche
Majestät die in dero Abwesenheit nöthi -
geRegierung ( c) wohl bestellet/und daS
Reich versichert / durch die Besorgung
des Nordischen Friedens seine Nordt ,
sche und Östliche Commercien wieder
herzustellen / ( ci) seynd selbige mit gu¬
tem Wind und Wetter auf dre See ge¬
gangen / mit der Hoffnung / den 28 .
hiijustn dero Reichs - Landen glücklich
emzutreffen . ( e)
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Scrioto^ ReHexiones .
ftovic ^

*
W ^ rost/Britt -rnnien hat seinen Nahmen

von dessen alten Einwohnern / den Britten /
^ obgleich andere/wie wohl nur mnthmaßlich /

. ^
' die Benennung von einem Trojaner aus desY"

. ^ nc» Postcntat/Rahmens,Brneo oderBrm
rano / herschleppen wollen . Der Trtul ftecßf

,
' Brittannien aber rühret der von der glückt,/

. ^ chrn Union Königs Jacobi VI . krasst welcher
^ S<

^ Anfang des vorigen Seculr Engcll .rnv /' Schottland und Irriand unter Em SccptecL »r»rra,
sedrächt/also/daß diese dre ^ Aömareiche /
sambt andern darzu gehörigen Insuln / unterwoyer Nahmen von Srost -Brlttannlen begriffenE" "
stehen . Obschon auch bisweilen unter diesernaym .
Dencnnung nur Engeln und Schottland ve»b> standen werden . Sonsten hat Engellandsei /

<N,ambcr - nen Nahmen von de » Angel -Sachsen / als de»
Isyne l '

ren König / Egbert »» / zu End des vm . Qu
ftatpre - culi dieses Reich eingenommen / und nach sei/senk cVAn . n(n kandsleuthen Angeland ( Mit der Zeit
zleterre . Engclland ) zum ewigen Gedächtnuß benennt.c . Schottland / als derNördliche Therl der BritrH . L . Bent- tannischen Insul / wurde von den Alten Laletbermalk vonta/hernach Albania oder Aldiona / undund neu endlich Scotta ( nicht von eines EgyptischenEngel - Königs Tochter / Scota / sondern ) von seinenland . alten Einwohnern den Scoten geheissen : gleich6 . wie Tlrrland/so vor Zeiten Jettia/j ?t>erna /
Jnnrfcnß Z^r,» / Bernia / und Pverdon hieß / heut zu«yrost / Tag von seinen alten Einwohnern / den Preten /
Britta » »/ welche die Britten Fvcrnen schalten / ■Aibcrf
scher n iß / oder von hem alten Mort : .Kcr / welches
Thron soviel als Abend hciffrt / Jrriand benähmet
vnvLron wird/
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Yöirb / weil es Engclland gegen Abend liegt . Nr - A
5>b wohl nun/wl « gemelt / diese drey König - Brittan -
reiche unter Jacodo / Heinrich Stuarts Dar , nienGeor
lcp Sohn / zusammen gebracht/so behält doch

jedes seine eigene e/ieographischc Einthei - sch e Ein »

lung . Dannenhero wird Icrland in vier ^Heilung »
Haubt -Provitttzengetheilet/benanntlich : Ul/ e >
tonten oder Ulster ; Lonnaugt ; Lclnster / i Ane j
undMounster . Schottland hält seine Ord- niAoir
nung auf rwcy Hanbt -The,l / nemlich :
der-Thcil und Norder - Theil / so zusammen teiTC ) {veJ

g; . Provintzien begreissen. Und Engclland xollc . L
wird nach dem heutigen Zustand in 6 . Be ; rr- chI^ lanst.
cken vollendet/nemlich : dem westlichen / <l>x- f
faktischen/Hoinlichcn / ttorfolckischcn / Mit - genevenr
ländischen / und Nördlichen / welche Eiutheir (g KO ttt
lung von König Eduard l . herkomt / und 52 . ^ x^ an-
Schirc « oder Grafschafften in sich begreifft /
davon MittellSsx / oder Mittel -Saxen / dar
tum die ansehnlichsteist / weil darinnen des Kö-

nigs von Groß -Britkannien Rcsidcny , Stadt Beschrc ^
Lende » ligct . buvadcv

( b) Londen ist die Königliche Refibentz in Mn fo
Engelland / tue Beherrscherin von Drittannren / v cfif
eine Gebieterin des Oceans / des Königreichs
Schätzkasten/und ein Sammel -Platz aller Na -
tionen : übertrifft an Alterthum / Grösse und
Schönheit alle Städte in Europa / inmaffen „
ste zu AlexandrtMagni Zeiten angebaut gew « Thepre -
k<n ; ja einige milde Scribenten schneiden
auf/daß fie um die Zeit entstanden / wir Sa - ef En_
Ismen den Tenipcl zu Jerusalem angefangen [a j **"

zu bauen : man zehlet in dieseö Refldeotz 121 .
Rtrchcn / und schätzet deren Einwohner auf
»50009 . jamtlten ; wie viel Pallastund Häu ,

H 4 ser
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fee kürhanden seyn mögen ist darauß leicht rsil) liesscn / daß Anno 1666 . vom 2 blsh . Scpr !
tember 19812 , Mauser durch eine Feuer « - !Drunst verzehret / und der Schaden über § 00 .
Millionen gerechnet worden . Und das Jahr
vorher 1665 . dar die Pest innerhalb 6 . Monaten
97000 . Menschen aufgeraffr ; Sie ligt sonst an
dem Fluß Temse / und wird in zwe p unterschie¬dene Thcile zergliedert / nemlich ; Landen und
West - Münster / welche durch eine steinerne
Brücken von 20 . Scbwiebogen / 800 . Schritt
lang -und zo . Schuh breit/ aneinander gehängt /
dabey der Zoll qlljährlich bey 400000 . Pfnny
Sterling ertragen soll r Kayser Lonstantmus
tiß . hgt sie zu erst mit Mauren versehen/ worinn
7 Haubt -Thore sich finden . In West - Mün¬
ster ist die schöne Kirch / so man vor diesem
Thorney hieß/jetzo aber West-Münster heis¬
set ' wo die Groß -Brittannische Könige gecröut
und auch begraben / übrigens dabey auchEin
vecanue , 12 . ?r<kbenclai ii , und 40 . Studenten
beständig unterhalten werden . Neben dieser
Kirch ist der alte Königliche Pallast / woselbst
das Parlament anjetzo sich zu versamblen pfle¬
get ; wie dann auch nicht weit bgvon der weiste
'Hoff / das Englische Gerichts - Hanß / dir Kö¬
nigliche Bane / Canyiey / und SternrLamwer
sich befinden ; Bey dem The - Muc « ist das
Ehrrn -Denckmahl der Königin Eleonora / die
ihrem von den Mohren verwundeten Ehe -Ge¬
mahl Läparäo L den Gisst mit derZungcn aus
der Wunde gesogen : das Königliche Resideny -
Schloß heißt withall / daran der Königin Pal -
last schöner als des Königs ist / welche von dem
PaUast St . James durch den grossen Tdrers

Garr
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Garten / der längst derTemse hinunter gehet/ T - wev>

abgesondert wird . Am Ende der Stadt ist der

so genannte Tower oder Brrngn . v «n / ein zwar
altes Schloß oder Fortrefle , welches die Stadt
und Temse defendirt/aber gleichwol groß und

prächtig zu ersehen ist / allermassen sich dannn
ein prächtiger Pallast / viele Gassen / und ein

grosses Arsenal oder 5«ug -Haust / in welchem
vor 100000. ?D?ann Waffen / und ein entsetzli¬
cher Vorrath von Artollerir und Munition sich
befindet . In diesem Tower werden auch die
Römaliche Lxon - Sceptcr / Insignien und
Rlcinsdicn/samt dem Archiv des Königreichs/
und den Registraturen von asten Trlbunar
Iren verwahrlich aufbehalten . Unter unzehr
lichcn Kostbarkeitenaber ist auch fürhanden ein
klein Schloß oder Trtadell / mit allen Fvrtifi -
cationen und seiner ganhen Artillerie / von
gediegenen , Gold . Ferner ist hiennnen der
Tourn / worin man die Staats - Gefangene zu¬
sperren pfleget ; wie auch das Tollhaust . Es
sagteeinst jemand zumÄönig inFranckreich :
es wäre dieses Tosthauß durchauß nach der
Form des Louvre gebaut ; welches den König
verdroß / und zur Antwort gab : ob es van »
,n Engellanv jo viel pornehine Narren ge¬
be ^ Üm London herum liegen auch viel schöne
Königliche Lusi -Schlöster von Kunst / Ansehen
und Raritäten reich genug / darunter Hamp -
toncourt an der Tem ' e das Vornehmst« ist /
welches der Cardinal Thomas rvolse^ ange- Reichs -
legt/und König -Heinrich vill . zur Nollkom- Verwalr
mcnheit gebracht. tung in

(c) Diese Regierung bestehet in folgenden Abwesend
Herrn / nemlich : dem Lord ErtzrBischoffen von heit de «

Lan - Rönigs .

1
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Cantotbeti / Primat von Engekland ; demLord parcker / Groß -Canhlcr von Groß-Dnt -tannicn ; dem Hertzogenvon Ringston/ Pre¬sident des Raths ; dem HertzogeissvonRene/geheimer Siegel- Verwahrer ; dem Hertzogenvon Araike und von Greenwich / KöniglichenObrist -Hoffmeister ; dem Hertzogen vonttew -castle/Obrist-Cammerer ; dem Hertzogen vonBolton / Dicc-König von Inland ; dem Herrtzogen von Marlboroug / Capitain- General ;dem Hertzogen von Taxdurgh / Staats Secre-tarius wegen Schottland ; dem Graffen vonSunderland / ersten Commissarius von derThreforie , und premier Edelmann der Königs.Cammer ; dem Graffen von Berkley / ersterCommissarius von derAdmiralität ; dem Graf¬fen von Sranhoppe / Staats - Cecrrtarius /und dem Herrn Lraag » / ebenfalls Staats -Secretarius . Wann sonsten ein König sterbt /und dessen Nachfolger eben aus dem Reich ist /oder auch ein König ohne gehörige Difpöfltionund Versickerung aus dem Reich gehet / soLorv nimbt der Lord Maire oder Statt -MeisterMa »rs von Landen aus einer alten hergebrachtenAuthori - Autkorrtat / oder habenden Recht / die ersterät zu Stell in der Reichs - Verwaltung ein / |umLonvt « . grösten Mißvergnügen und Neid derPairs und

vornehmsten Gfficters von der Lron / daraus
offtermalö / entweder dem Reich / oder dem
Röniglichen -Haust gefährliche Jalousien und
Folgerungen erwachsen / die aber durch klugeSatzung eines Reichs-Regiments können ver¬mieden / über das auch allen Malcontentend,r Weege zu einiger Ruptur oder Aufstand«bgeschnittrn werden.

(d) Francs-
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(d ) ssranck

'rerch / Engelland und Holland Ursache»

haben ixvty wichtigeUrsachen / warum sie sich rum Nvxr
tjeNuh und Frieden in Norden müssen angele- ruschen

gen seyn lassen / nemlich : die sorgfältige Beodr Lrukve ».

achiung der Staats -Bilance von den Euro «
pkrischen Potennien / und dann die wieder «
Herstellung der freien und sichern Lommer «
cicit in & otben und L»st«Ind,en / wovon Sie
ehcmalhs unglaubliche Nutzen gezogen / die nun
viele Jahr her zu ihrem empfindlichen und uns
verwmdlichcnSchaden zuruck geblieben. Es
ist demnach kein wunder / wann Ihro Rönigk .
Majestät von Groß - Brittannien / und des Re¬
genten in Franckreich Äönrgl . -Hoheit sich die
dcrmahlige Nordische Lonjuncturcn / die sich
fürwahr viel weither erstrecken / als mau sich
Wohl einbildet / lassen zu Hertzen gehen/ und
durch MrtrHaltnng berGencrah ^ taaten den
verwirrten Zustand und -Handel der Nord, «
schcnPotenyien / für dre gemeine Ruh und Inr
teresse von Europa wieder zuruck zu bringe»
suchen / welches ihnen so glorwsirdig / als vor -
theilhafstig ist / indem ans vielen annoch eben
nicht gar bekannten Umständen / sonsten sehr
gefährliche und beschwehrliche Sviten daher
entspringen zu können / mit gutem Urtheil ge«
schlossen werden kan .

(e) Jhro Römgl . Majestät glückliche Ein « Äonkg in

langnng zu Hannover ist auch den 28 . tXluy EngelanV
würckUch geschehe » / und haben Selbige gleich ) langt in
den andern Tag nicht nur vou dero Hoff« und Hanno «
Land « Oeconomie , &c . referiren / sondern auch ver an /
etliche Plan und Surächten über die Deförde« und sein
» ung des Nordischen Friedens übergeben last vasige oc-
Un ; haben darbep das Schicksahl gehabt / cuparioa .

rwr .
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twfr JerttmÄcn zu vernehmen / deren die er-sie unangenehm ; die lcyte aber angenehmerDcsPrw - sinn dörffte . Dann eines thcrls ist deü Prcer»cndcnrc tendentcn Braut / die Prinkessm LlementinaBraur Sodiesk )- aus dem Baron - Greiffischen Pallastpracticirt ^ u Inspruek / durch incri' auen und Veyhülffsich ans einer vormahls am Chur - Pfaltzifchcn Hoff ge»T )»rol wesi nen Italianistden Sänne rlnVictoria vonnachBo - prenna / unversehens entgangen / und glücklichtogna . nach Bologna gekommen : andern Thetissi»nd den 2i . M ay in der SRad)t zu Genevevon der Mr.rfvo »M -rrr und der LolonellStuart /Marr / bende Creaturen des Prätendenten / auf Der-und To- langen des Groß -Brittannischen Agenten / derlonell sie außgekundschaffrct / von dastgemLNaglstcatStuart arrestrrt mithin auch alle ihre «Scripiurcn aufwerde,, das Rath-Hauß gebracht worden / worauß vil-in ck^ nf leicht vieleIntelltgenylen vonAniomsch-und«rrcstrcrt Prtrtendcntlsch- Gtffinnten in Groß - Brittan -nien / Franckreich/ Teutschland / ec . dörfftenerfahren werden.

Italien , ( a)
klrira (b) den 6. Junü 1719.

Ein heut hier durch passirter Cour-rier hat unserem Hof dre Zeitung über¬
bracht / daß die Frantzösische Armee in
Bijcaja (c) durch die Spanier eine
Attaque/und darbey einen Verlustvon
etlich tausend Mann erlitten . Hinge¬
gen hätten diese ( die Spanier) in dem
Vorgebürg vonCatalonien (6) einge¬büßt / also / daß sie sich mit Verlust des

engen
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